dunziger 
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49 St. gewählt, während Rector Bach in Breslau 
40 St. erhielt. 


Frankreich. 

Paris, 3. Decbr. Der Herzog v. Decazes, 
welcher unter den Weinhändlern, auf der Börſe und 
unter den Advocaten in Bordeaux eine ſeit mehr 
als pmansig Jahren viel beſprochene und immer 
weniger acereditirte Firma iſt, überflügelt im 
Miniſterrathe ſchon den Herzog v. Broglie; er 
giebt den Ton an. In einem von ihm, Aumale 
u. ſ. w. commanditirten Provinzialblatt veröffent. 
licht er den VBerfaſſungsplan. Die Zerlegung des 
allgemeinen Stimmrechts in zwei Grade und die 
Wiederherſtellung des Cenſus und einer politiſchen 
Geldariſtokratie des pays legal ſollen aus Anlaß 
der Errichtung eines Oberhauſes ſtattfinden. Alle 
übrigen Theile des Planes übertreffen das Kaiſer⸗ 
thum in deſſen gehäffigſten Fälſchungen und Herab⸗ 
würdigung des allgemeinen Stimmrechts, des geſet⸗ 
gebenden Körpers, der Preſſe und des Gemeinde⸗ 
weſens. Bis zu einer ſolchen Heuchelei des 
Deſpotismus kann es nur die mercantile Corruption 
einer bereicherten, zum Armee⸗ und Hoflieferanten ⸗ 
adel erhobenen und aus politiſcher Speculation 
clerikal gewordenen 8 bringen. 


en. 

Rom, 1. Dezbr. „Deutſchland war des Armi⸗ 
nius und Luthers Vaterland, der modernen Ideen 
und der Revolution Mutter, der Feind Roms und 
des Chriſtenthums.“ So ſchreibt ein vom Vatican 
inſpirirtes Blatt, das keine Zeile druckt, die nicht 
höchſten Orts zuvor gelefen wäre? Arminius, Luther, 
moderne Ideen, Revolution, alles in einen Topf 
eworfen, zum Hexenbrei ganz geeignet, um bei den 
Nationalen unliebſame Erinnerungen an Varus zu 
wecken und, was damit zuſammenhängt, bei den 
Frommen unaustilgbaren religiöſen Haß zu ſchütren. 
Doch es kommt noch ſchlimmer. Das Blatt erzählt 
unter andern Fabeln auch, Fürſt Bis marck, der in 
Poſen einen Erzbiſchof plage, habe eine Verfolgung 
im Königreiche Anam bewirkt. Vor einigen 
Monaten ſei dort ein preußiſches Schiff gelandet, 
ein Miſſionschef habe mit dem Kaiſer gesprochen, 
worauf das Schiff ſich wieder entfernte. Sogleich 
75 der Kaiſer Tu⸗Duc über die Katholiſchen, die 
isher durch Frankreichs Vermittlung ruhig gelebt, 
eine allgemeine Verfolgung verhängt, die noch an- 
daure. Das päpſtliche Blatt ſcheint ſeit einigen 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. December, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 5. Der. In Folge allerhöchſten Auf- 
trages iſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in den Stand 
eſetzt, auf das Beſtimmteſte zu erklären, daß das 
805 von einem Duell dee den Generalen 
v. Manteuffel und v. d. Gröben ohne jede Be⸗ 
gründung iſt. 


— ——ẽĩ bil — ä — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Verſailles, 4. Deebr. In der Budget-Eom’ 
miſſion beharrte heute der anzminifter Magne 
auf der Forderung, daß 149 Mill. an neuen Steuern 
und Steuererhöhungen zu bewilligen ſeien. Für das 
Kriegs miniſterium befhloß die Commiſſton die Be⸗ 
willigung von 8 Mill. zu beantragen, damit dem⸗ 
ſelben die Einberufung der zweiten Abtheilung des 
kriegsdienſtpflichtigen Contingentes möglich ſei. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 5. December. Heute hat ſich 
im Abgeordnetenhauſe eine freie Commiſſion aus 
Mitgliedern aller Parteien (mit Ausnahme der 
Clerikalen und Polen) gebildet, um den Etat des 
Cultus miniſteriums in ſpecielle Berathung zu 
nehmen. Die Commiſſion tritt morgen zuſammen. 
Vielfach wird dem Wunſche Pachdruck gegeben, daß 
dieſelbe auch über die ultramontanen Anträge betreffs 
der Aufhebung der neuen Kirchengeſetze Vorſchläge 
hinſichtlich der geſchäftlichen Bebandlung derſelben 
machen möge. Bis zur Stunde ſcheint man noch 
nicht einig zu ſein, ob das ultramontane Attentat 
auf Regierung und Volksvertretung mittelſt des 
Ueberganges zur einfachen Tagesordnung beſeitigt 
werden fol. — Die 13. Commiſſariengruppe des 
Hauſes (Seehandlung, Bank, Münze, Lotterie, 
Porzellanmanufactur u. ſ. w.) ſetzt ihre Verhand- 
lungen fort, die nicht ohne intereſſante Epiſoden find. 
Unter Anderem gab Bankdirector Dechend aus führ⸗ 
liche Mittheilungen über den Qui ſto rp'ſchen 
Bankerott und die Stellung, welche die Kgl. Bank 
bei tiefer Affaire eingenommen. Herr Dechend 
ſtellte jedoch das Anſuchen, auf dieſe Angelegenheit 
im Plenum nicht zurückzukommen, weil nothwendiger⸗ 
weile ſonſt ſolide Firmen in die Verhandlung ge⸗ 
zogen werden müßten, deren Credit jedoch unter den 
gegenwärtigen Verhältuiſſen immerhin Schonung 
edürfe. ollte aber eine Interpellation beliebt 
werden, ſo werde er ohne Rückſicht antworten. Die 
aber der 8 per Regierung äußerte ſich nur 
innerhalb der Grenzen, welche der Finanzminiſter 
gelegentlich der Generaldebatte des Budgets an- 
deutete. In ſcharfer Weiſe wurden die Mitz ſtände 
kritiſirt, welche bei der Ertheilung von Lotterie 
Collecturen obwalten. In Betreff der K. Porzellan⸗ 
mannfactur wurde das Verlangen geſtellt, derſelben 
den Charakter eines Kunſtinſtituts zu bewahren. 
Der Regierungscommiſſar ſuchte nachzuweiſen, daß 
die Anfertigung von billigen Waaren zur Exiſtenz 
des Inſtituts nothwendig ſei. Endlich wurde in 
der Gruppe eine Angelegenheit zur Sprache gebracht, 
welche aus der Regierungszeit Friedrichs des 
Großen datirt, und deren delicate Natur Beranlaffung 
zu dem Wunſche bot, ihre Veröffentlichung durch die 
Preſſe zu vermeiden. 
Zum Stadtſchulrath haben die Stadt⸗ 
verordneten geſtern Rector Zerlang in Witten mit 
— —— — ———ů L * 


zu verdächtigen und 

die Unpäßlichleit des Principe di Napoli ſie zurück⸗ 

halte, ſo zögere ſie mit ihrem Winterbeſuch wohl 

nur deshalb, weil diesmal hier die Cavaliere fehlten. 
Rußland. 

„Petersburg, 1. Deebr. Dem amtlichen 
Regierungsanzeiger entnehmen wir: Die deutſche 
Botſchaft zu St. Petersburg wird die in Rußland 
lebenden deutſchen Sta atsangehörigen ferner- 
bin nicht mehr mit Schutz ſcheinen verſehen. Ir 
Zukunft werden dieſelben ihre deutſche Staatsange ⸗ 
hörigkeit durch Vorweiſung ihrer Nationalpäſſe 
und Heimathſcheine in den Conſulaten documen⸗ 
tiren und um ihre Eintragung in die Matrikeln 


zu 
5 er hr * 05 ! 


in ihrem Amtsbezirke wohnhaften deutſchen Landes ⸗ 
angehörigen zu führen verpflichtet find. Auf ihr 
Geſuch werden ihnen von den deutſchen Conſuln all⸗ 
jährlich erneuerte Beſcheinigungen ausgeſtellt, die 


üb t b t, ellte 
Tagen überhaup 2 1. Bud von Seien 


bitten können, welche die deutſchen Conſuln über alle hy 


Sonnabend, 6. Dezember. (KAorgen- Ausgabe.) 
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zer wollte ſelben beſeitigen und den Elephanten mit 
zutüͤckdrängen; das coloſſale Thier aber ſchlang 
feinen Ruͤſſel um das eine Bein des Mannes, bob ihn 
in die Höhe, ſchleuderte ihn gegen das Gitter und den 
Fußboden gleichſam wie einen Waſchlappen. Der Un- 


den deutſchen Behörden gegenüber als Beweis dienen, 
daß die Inhaber derſelben dem deutſchen Unterthanen 
verbande angehören. Dieſe Matrikeln haben aber 
in den Augen der ruſſiſchen Behörden durchaus keine 


Bedeutung, eben fo wie die Certificate, die bisweilen | glackliche ſchrie entſetzlich um Hilfe, und dieſe 1 
von der türkiſchen oder perſiſchen Regierung ihren — m Be — as de vernommen. Es 
Unterthanen ausgeſtellt werden. Beim Ausfertigen lang auch, mit Haken und Piten ber Beſtie das Opfer 


ruſſiſcher ee hier für deutſche Staats ⸗ 
angehörige haben auch fernerhin die hiefür beftehen- 
den Geſetzbeſtimmungen als Richtſchnur zu gelten, 
d. h. deim einmaligen Betreten des ruſſiſchen Bodens 
durch einen Ausländer iſt von demſelben zur Legi⸗ 
timirung feiner Perſbnlichkeit ein Nationalpaß oder 
ein Wanderbuch zu verlangen, die von unſerer Ge⸗ 
ſandtſchaft oder unſerem Conſulate vifirt fein mäflen; 
die ferneren, alljährlich zu erneuernden ruſſiſchen 
Anfenthalteſcheine aber find auf Grund des fruheren 
ruſſiſchen Scheines, deſſen Termin abgelaufen, aus ⸗ 
zufertigen. Uebrigens wenn auch auf die von den 
ausländiſchen Conſuln den Unterthanen ihrer Mächte 
ausgeſtellten Certificate, Atteſte über die Nationa- 
lität, Päſſe, Matrikeln und andern derartigen natio⸗ 
nalen Documente von den ruſſiſchen Behörden Auf⸗ 
enthaltsſcheine nicht ausgefertigt werden, fo können 
doch ſolche Documente, wenn fie während des Auf 
enthalts des! Ausländers im Auslande bei der Rück. 
kehr deſſelben nach Rußland von unſerem Conſul 8 
oder unſerer Geſandtſchaft vifirt worden, die Be⸗ ft 
deutung eines Paſſes haben und auf dieſelben hin 


unbehindert ruſſiſche Aufenthaltsſcheine ausgefertigt Briefverkehr mit Nordamerika Postkarten zu 
werden. 1 A ma Die erſte, am 3. d. M. von Hamburg 
abgegangene Poſt nach Newyork nahm bereits Sechs⸗ 


Provinzielles. 

»= Marienwerder, 5. Deebr. Geſtern brachte 
eine nach Berlin entſandte Deputation, beſtehend aus 
den ve Landrath v. Puſch, Bürgermeiſter Würtz 
und Baumeifter Ber die erfreuliche Nachricht 


hundert dieſer Poſtkarten über den Ocean mit. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Dezen der Angekommen 4 Uhr Abende. 


. 4. v. 4. 
zurück, daß der Bau der Weichſelſtädte⸗Bahn | Wehen Pr. Gtantsihm. | 91% 81% 
unter den dem Landtage noch in gegenwärtiger Seſ⸗ 400 5 gg 80 5% 805% 


fion vorzulegenden Eiſenbahnprojecten in erſte Linie 2 Ai 
geftellt werden ſolle. Die Deputirten von Graubenz |; 
und Culm, mit welchen bie diesſeitigen zuſammen⸗ 
trafen, ſollen von dem erhaltenen Beſcheide weniger 
erbaut worden ſein. Den Graudenzern wurde be⸗ 
deutet, daß einer Bahnlinie über ihre Stadt nur 
unter der Bedingung die Genehmigung ertheilt werden 
würde, daß auch Marienwerder in dieſelbe hinein ⸗ 
gezogen werde; und die Culmer ſollen mit ihrem 


do. 5% do. 104 

Satkabel, er. 10% 1030 

Lombardenſex. Cp. 9 8 
. 98% 200 


Vorſchlage, die Bahn über Culm nach Fordon 81% 

Me, per mit g arg een Bee In 4 105 > 5 
rig Glue gemacht haben. — Omeral Ge 
ga en denne Kette, Lißt east, Ae ge Depefäe vom 5. Deck 


auf feinem Maioratsgut Neudörfchen. Eine Perſon 
aus feiner Umgebung verſichert, daß die Affaire mit 


. 9,8 S ſchwach wenig bewölkt. 


He 
Manteuffel auf Vermittelung des Kaiſers durch eine — — —4.— 
Ehrenerklärung des Letzteren beigelegt ſei. Möglich 337, 
ift es, daß die Anweſenheit eines jüngeren Bruders Moslaun 327.0 — 9 
des Generals, des Gen.⸗Lieut. v. d. G., der am 28. — 9.07 8 mäßig —— 
oder 29. v. M. nach Berlin reiſte, zu dem Duell ⸗ 707 128 705 ehe. 
gerücht Veranlaſſung gegeben hat. i 301 + 4 SB re been. 
Y a 
Bermiſchtes. 34 ar 30% mäßig bebeck. 
Berlin. Der große Elephant ü ebe 342,4 L 5,8 SW mäßig — 
ſchen Garten hat Dienitag Nachmittag 3 Uhr feinen 241,3 ＋ 5.6 SW lebhaft trübe, Regen. 
erwärter auf eine gräßliche Weile getöbtet. 8 alt 2,2 WS ſchwach bedeckt. 
Letzterer war unwohl, es mußte daber ein zweiter Wärter Kol 341 7 1% W mäßig bedeckt. 
die Pflege des Clephanten übernehmen. ienſt als 4339,10 ＋ 3,4 NNW Iftille bedeckt. 
der erſte Wärter feine Functionen wieder antrat, fab er Trier 337,9 3,0 RW ͤOſchwachſſtarker Nebel. 


im Zwinger des Elephanten einen Beſen unnütz ſtehen; 
PPTP 


—; . re §˙7⅛ LL erleid a 
Lindau's hat noch keine zweite Neuigkeit der Saiſon 
ihren Einzug unter das ſäulengeſchmückte Dach des 
* am Schillerplatz gehalten. Deſto fleißiger 

nd die anderen Bühnen Berlins geweſen. Bei dem 
größten Erfolg unter allen bisherigen dieſes Win. 
ters bin ich perſönlicher Zeuge geweſen und wieder ⸗ 
holtes Sehen und Hören des reizenden, dramatiſch⸗ 
muſikaliſchen Productes, welchem derſelbe geworden 
iſt, hat mir die Ueberzeugung nur immer verſtärken 
können, daß ein ſolcher nie beſſer verdient und be⸗ 
gründet geweſen iſt, als durch dieſe „Mamſel! 
Angot“, die Tochter der Hallen, Operette von 
Siraudin Claivilles und Koning, überſetzt von 
Dohm, Muſtk von Lecocg und ihre Aufführung 
im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater. 

Manches von den Umſtänden, welchen das Werk 
einen unerhörten Effekt in Paris zu verdanken hatte, 
fällt allerdings für ein nicht franzöſiſches Publi⸗ 
tum weg. Die „Hallen“, dem Pariſer ein 
ſo viel bedeutendes Wort, was ſind ſie uns! 
Auch die, übrigens ziemlich zaghaften und beſcheide / 
nen kleinen Anſpielungen auf den Zuſtand einer Re ⸗ 
publik ohne Freiheit und mit gründlich corrumpirter 
Regierung, welche in Paris ſo ſehr gezündet zu haben 
ſcheinen, entbehren natürlich für dentſche Hörer ſedes 
auch nur annährend ähnlichen einſchlagenden Effects. 
Aber es bleibt auch nach ſolchen Abzügen in dem 
graziöſen und originellen Werk noch immer genug 
des allgemein Reizenden, auf jedes Publikum 
Wirkſamen, um der Komödie wie der Muſfik überall 
die freudige Aufnahme ſowohl ſeitens der Menge, 
1 der feineren und verſtändnißvolleren Hörer, 
zu ſichern. 

Aus der beſtimmten geſchichtlichen Periode, in 
in⸗ welche die Handlung verlegt iſt, der des Director 

riums, der Allgewalt des Barras, zieht das Ganze 
den unſchätzbaren Vortheil einer ganz eigenartigen 
und in ihrer treu bewahrten Echtheit wahrhaft burlesk 
wirkſamen Lokalfarbe. Je richtiger die Coſtüme der 
Herren und Damen, ſowohl die derer von den Hallen. 
als die derer von der Geſellſchaft der Incroyables 
und Verveilleuſes, copirt find, deſto toller, phanta⸗ 
ſtiſcher und komiſcher erſcheinen ſie. Die außer⸗ 


5 Aus Berlin. 
4. Dezember. 


Auch im Jahrhundert der Eiſenbahnen und 
Telegraphen iſt dafür geſorgt, daß die Bäume 
unſeres Stolzes auf die, durch jene beiden Inſtitute 
oder Culturwerkzeuge erreichte Ueberwindung von 
Raum und Zeit, und auf unſer, mit dem Geſchehen 
faft unmittelbar zuſammenfallendes Wiſſen von allen 
Ereigniſſen und Vorgängen, nicht in den Himmel 
wachſen. Wir können uns heut kaum noch in einem 
Weltzuſtand hineindenken, wie der des Jahres 1786 
als man in Carlsbad acht Tage nach dem Tode 
Friedrich des Großen noch keine beſtimmte Nachricht 
darüber hatte. Und trotzdem wir heut ſeitdem ſo 
herrlich weit gekommen, müſſen wir es erleben, daß 
wir in Berlin am Mittwoch noch immer völlig im 
Unklaren find, ob ein, in vieler Hinſicht fo außer⸗ 
ordentliches Ereigniß wie das Duell zwiſchen zwei 
vielgenannten Generalen eine halbe Meile von hier 
am age Sonnabend überhaupt ſtattgefunden hat 
oder u 


auſtändige Mann ohne Wehr und Waffen. 

Fonft bei ſolchen Gelegenheiten fo wirkſam 
und empfehlenswerth, wird hier machtlos, oder viel ⸗ 
mehr unanwendbar. Das Foyer der Königl. Bühne 
iſt nun einmal kein Sitzungs⸗ und Wahllokal für 
biedere Socialdemokraten und ächte Männer der That. 

eit dieſer ſo viel umſtrittenen Tochter Paul 


ordentlich ſangbare ſich einſchmeichelnde, mühelos 
dem Gedächtniß einprägende melodiſche Muſik, thut 
von Beginn an das Ihrige dazu, die Stimmung zu 
erhalten und zu ſteigern. Dieſe Muſtk iſt die Mitte 
zwiſchen Offenbach und Adam und wo ſie in die 
Weiſe des einen von beiden fällt, iſt fie des Urbildes 
nicht unwerth. Wenn ſie ſich im Allgemeinen gern 
in Tanzrythmen, zuweilen die Manieren des derben 
Gaſſenhauers nicht verſchmäht, ſo geht ihr doch auch 
keineswegs die Fähigkeit ab, zarteres und leiden⸗ 
ſchaftliches Empfinden auch zart und mit gewinnend⸗ 
ſter Liebenswürdigkeit und Anmuth aus zudrücken. 
Der ſchönſte Beweis dafür iſt das Duett zwiſchen 
dem Straßenſänger und Volksdichter Ange Pitou 
(Herr Swoboda) und MU. L'Ange (geſpielt von dem 
ſchönen Frl. Preuß), der mächtigen Geliebten des 
Barras im zweiten Act. Sie verräth jenem, ihrem 
Schützling verſtändlich genug ihre Gefühle für ihn, 
und empfängt dafür ſeine zärtlichen, glühenden, ſtür⸗ 
miſchen Erklärungen. Dohms Bearbeitung, — 
faſt durchweg ein Muſter einer ſolchen in Bezug auf 
treue Bewahrung des Originalcharakters, auf Wie, 
Sauberkeit, Grazie und Glätte der Form, — leiſtet 
im Text dieſes Duo zumal das Außerorbentlichfte 
und kommt damit dem reizenden künſtleriſchen Ein⸗ 
druck deſſelben vorzüglich zu Hilfe. 

Die beiden Heldinnen der Comzbdie finb 
höchſt amüſante Figuren, die von der Geſammtheit 
der Herren und Damen der Hallen adoptirte Weiſe 
der abenteuerlichen Frau Angot und ihres, zwei 
Jahre vor der Geburt des Kindes verſtorbenen, 
Gatten, dieſe zarte, hübſche Clairette (von Frl. 
Stauber geſpielt) iſt in der beſten Penſion, zur 
feinen, zarten, fittigen Jungfrau erzogen, und mit 
ſolcher anſcheinenden Kindesunſchuld im Geſicht und 
im Herzen dem liebenden Friſeur Pomponnet (Hr. 
Adolfi) verlobt worden. Ihre Penſionsgenoſſin 
war jene jetzige Schauſpielerin Mlle. L' Ange. Beide 
finden ſich unter fo verwandelten Umſtänden wieder. 
Um ihre Vermählung hinaus zuſchieben, hatte das dieſe „Mamſell Angot“ als der glücklichſte Wurf 
holde Kind anſcheinend ihre Natur verleugnend, auf gelten, welcher der Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Bühne 
offener Straße ein Spottlied auf Mlle. WAange, ſeit ihrer Neugeſtaltung ie gelungen iſt. (Schl. f.] 
Barras und die ganze Regierung geſungen, das der 9 


eigentliche „Gegenſtand“ dieſes jungen Herzens, 
jener Ange Pitou, gedichtet hat, und ſelbſt der da⸗ 
nach verlangenden Menge vorzufingen ſich weigerte. 
Wie Clairette richtig gerechnet hatte, erfolgt ihre Ver⸗ 
haftung. Aus dem Kerker aber befreit ſie der all⸗ 
mächtige Wille der Favoritin. 

Und bei dieſer muß ſie den eignen Geliebten 
finden, ohne daß deſſen hohe Beſchützerin etwas von 
dieſer Liebe ahnte. 

Die Schlußentwicklung vollzieht ſich auf einem 
Ball der Herren und Damen der Halle zu Belle⸗ 
ville, wohin die kleine Intrigantin durch verſtellte 
Briefe alle Mithandelnden, die L Ange, Ange Piton, 
Pomponnet und den Verehrer der Erſteren, den hoch⸗ 
geſtellten komiſchen Schuft Larivandiere (H. Schulz) 
hingelockt hat. Vor ihren Herren Vätern und Frau 
Müttern wirft dort das zarte Kind plötzlich zu deren 
unendlichem Gaudium die unbequeme Maske ab und 
zeigt ihnen, daß nicht umſonſt Madame Angot ihre 
Amme, und ner Aepfel fällt nicht weit vom Stamme.“ 
Der in die Falle gegangenen Nebenbuhlerin gegen⸗ 
über enthüllt ſich die Beleidigte als die echte Tochter 
ihrer Mutter, das Hallenweib pursang. Aber auch 
jene hat in der Welt der Salons nicht die Lehren 
der Kindheit vergeſſen; ſo entwickelt ſich zwiſchen 
beiden ein Zankduett im Argot des Fiſchmarkts, das 
mit ſeiner grandioſen, grotesken, dramatiſchen und 
muſikaliſchen Komik würdig das Ganze krönte. 
Dank der auch hier giltigen Wahrheit: Pack ſchlägt 
ſich, Pack verträgt ſich“, iſt der „Verſöhnende Ab⸗ 
ſchluß“, trotzdem ſchnell und leicht gefunden. Die 
Duellantinnen umarmen ſich; Clairette nimmt den 
biederen liebenden Pomponnet wieder zu Gnaden an 
und Ange Pitou tröſtet ſich mit einer, vielleicht nicht 
ganz unbegründeten Hoffnung auf die eheliche Zukunft 
derſelben für ſein augenblickliches Leerausgehen und 
Verſchmähtwerden. Vortrefflich und ſorglich in⸗ 
ſcenirt, einſtudirt mit luſtigem Feuer und über⸗ 
müthiger Lebendigkeit geſpielt und geſungen, muß 


8 

1 mah. kl. Sekeetair, do. Notenſpind 1 ficht b 
pol. Bücherschrank. 1 meſſ. Waage⸗ 

ſchale für Aerzte (Acceucheur) zu 

verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 94. 


Cin Gaſthaus 

in einer Provinzialſtadt, am Knotenpunkte 

= 3 en, mit vollem Verkehr, iſt 
Ver iſſe t 

Bedingungen, — . — 


kaufen. a 
Ebenſo ein Gaſthaus auf dem Lande an 
der Chauſſee, einem e, mit 
Obſt⸗ und Gemüſegarten wie auch 4 culm. 
Morgen Wieſen, bel geringer Anzahlung und 

aufen. Näheres unter 


Auction. 


Am Dienſtag, ben 9.“) Dechr. er., Vor⸗ 
mittags 1 Ur, ſoll in der Nähe des Dorfes 
Kußfeld auf der Halbinſel Hela, 4 Meile 
nach Ceynowz zu, am Oſtſeeſtrande die aus 
Dielen und Planken beſtehende Ladung, ſo⸗ 
wie das Inventarium und die Takelage der 
am 15. November c. dort geſtrandeten Scha⸗ 
luppe „Aurora“ (Capitän Wohlenberg⸗Elms⸗ 
born), letztere aus Anker, Ketten, Segel, 
Tauwerk und einer gut erhaltenen Daum⸗ 
kraft beſtehend, durch den Königl. Strand: 
Inſpector Klotz im Auftrage der unterzeich⸗ 
neten Gerichts ⸗Commiſſion öffentlich ver⸗ 


2 ich zum Sommer mein Geſchäftslokal wegen Abbruchs 
N 


meines Vorbaues umbauen muß, fo bin ich gezwungen 
* mein Lager total auszuverkaufen und bietet daſſelbe eine 


Neueſte Fahrpläne 


in Taſchenformat à 1 Fr und in kl. 80 For⸗ 

mat à 24 9/5 find in der Expedition d. 

Ztg. zu haben FT BAR 
Ausſchnitt der Voſſiſchen Zeitung. 


ermiſchtes. 

Allen Freunden des Scatſpiels 
empfehlen wir ein heiteres Büchlein, 
das fo eben im Verlage der Plahn ſchen 
Buchhandlung (H. Sauvage) in Berlin 
erſchienen iſt: Das deutſche Scat⸗ 
ſpiel, Anleitung zum Scatſpiel für 5 
heitere und nemütblihe Seelen. 


große Auswahl fertiger feiner 


Schlafrocke, 


ſowie eine große Auswahl 


Winterüberzieher, Jaquets und 


igert zierliche Knittelverſe gebracht von C Kl. ieiten Hypotheken zu 
Heigert werben und werben Rauftutige J 5) ] Mit einem Anbarge: Heitere State 1926 in der Erveb. b. BR. 
Putz ig, den 2. Dechr. 1873. und Gedichte 1934 


in junger cautions fähiger Kellner ſucht 
anderweitig Stellung. Adr. unter No. 
1977 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein anständiges junges Mädchen ſucht eine 
Stelle in einem anſtändigen 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


*) Des auf den 8. Decbr. fallenden Feler- 
son wegen findet die Auction nicht am 8., 


praktiſch für Landwärter, auch verkaufe ich Stoffe nach jedem | 


a5; er 
& Zeitungs-Annoneenexpedition, & beliebigen Ellenmaß zu allen nur denkbaren Kleidungsſtücken 


A ACK & RABEHL 


Reiſeburken, 


e in der heut. Morgenausgabe annoncirt, 8 für Herren. Abr. unter 2037 in der Eppeb. b. dig. 
ſondern am 9. December ſtatt. 2 BERLIN, Friedrichs-Str. 68. ® 8 1 18 
* 4 eee — R A. Fünkenstein Ein Commis 

& Hamburg, 35 gr. Burstah, 8 0 9 I CS ei 9 und ein Lehrling findet in meinem Material 


empfehlen sich zur Besorgung von % 
Inseraten für alle Zeitungen, 2 
Fachschriften, illustr. Blätter, 3 
Si Coursbücher etc. und berechnen nur 2 
Original-Preise. 


2 
e eee 


und Deſtillations⸗Geſchäft per 1. Januar 
ca 
Caldowe, den 1, December 1873. 

H. Dyck. 


Ein junger Materialiſt 


mit guten Zeugniſſen, ſucht Veränderung 


Lang- und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 80. 


— rr —— 5 


5 — 5 Vieh- ar n let und iſt u alle Fr zu beleben: eigen Golan der Beilagkengge . 
Bekanntmachung. Versicherungsbank Kaiſer Friedrich J. Gefällige Abrefien werben unter So. 200 


poste restante Neufahrwaſſer erbeten. (1923 
Ein tüchtiger zweiter Infpec- 
2 tor findet von Neujahr ab 
Stellung in Nerin pr. Wrauft. 
(8° wird ein anltändiges junges Mädchen 
aus Unterſtützung einer Hausfrau auf 

dem Lande geſucht. Adreſſen unter 2108 in. 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

en Bewerbern um die in Choyno vacante 

Wirthſchaftsbeamten⸗Stelle zur gefälligen 
Nachricht, daß dieſelbe bereits beſetzt iſt. 
Ein im Pollzei⸗ und Verwaltungs fache ers 

fahrener Privatſecretär wird vom 1. Jan. 
1874 ab geſucht. Meldungen werden unter 
2118 in der Expedition dieſ. Ztg. entgegen ⸗ 
genommen. 


Stellengeſuch. 


Ein gebildetes junges Mädchen von aus⸗ 
wärts, welche in Confection einer 
bn e Tu werben, Gd. Se 
aufsge placirt zu Gef. Offerten 
unter 2006 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ay: ein n in einer benach⸗ 
OD barten Weichielitabt wird ein tüchtiger 
Commis 2 Adreſſen unter No. ö 
werden in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 


beten. | 
9 junge Mädchen finden In einer ame: 5 
* ſtändigen 3 eine gute vg 


Es follen 300 Stück Wagendecken in 5 für Deutschland von 1861 
kürzeſter Zeit beſchafft werden und iſt zur 


0 Berlin S.-W. Holl t. 30. 
Einſendung von Offerten nebſt Proben des F 
zu verwendenden Segeltuchs ein Termin “M Altbewährte Gesellschaft. 
auf den 12. December d. J., Zuverlässige, tüchtige mit dem land- 
hierſelbſt anberaumt. 9 wirthschaftlichen Publikum in Ver- 
In den Offerten muß der Lieferungstag | # kehr stehende Agenten gesucht. 


und der Preis angegeben werden. N EEE 1 
s * 
Weihnachtsgeſchenken 


Die Wagendecken milſſen 7 Meter 85 
empfehle mein gut ſortirtes Loger goldener 


Gentimeter lang und 4 Meter 4 Gentimeter 

breit, aus gutem, imprägnirten Segelleinen 
Damenubren, ſilberner Ancre⸗ und Cylinder⸗ 
Uhren, Regulateurs, ariſer Stutzuhren, 


gefertigt, mit je 8 Schnüröien in der langen 
und je 4 Schnüröfen in der kurzen Abmeſ⸗ 
ſchön vergoldet, ſowie alle Sorten Schwarz⸗ 
walder Wanduhren. 


2 712 und mit getheerten Hanfleinen 
F. W. Drechsler, 
Uhrmacher in Marienburg. 


von 
Dr. ph. Hans Prutz, 
Docent der Geſchichte an der Ariebsiäöllheimd-Univerfit zu Berlin. 
ande. 
gr. 80, eleg. broſchirt. Preis 8 


. 5 
Bei Franco-Ei dung des Betrages erfolgt frankirte Zuſendung. 
8 en A. W. Kafemann. 


Nach Amerika! National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Jeden Mittwoch! 


Von Stettin nach News York für 48 Thlr. Alles in Allem. 


C. Messing. vr v., zun en 


Für Mecklenburg in Neno, Neuer Markt 9. u. 10. 
Exveditiouscomstoir in Stettin, Grüne Schanze 1a. 


Für Preußen erfolgt die Annahme der Paſſagiere bis auf Weiteres 


nur in Berlin, wohin Briefe und Geldſeudu ngen and Preußen 
ausſchleßlich zu richten find. (1015 


2 —— ET ST — — . V ⏑ . 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revalesciere du Barry, welche ohne Pen. 
Anwendung von Medicin und ohne Koſten ſich bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: ſion. Das Nähere erfährt man Sc 
ee F ane be eg, dee Ein zuverlässiger Mann 
Diarrhöe, Schlaflosigkeit, Schwä e, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Ni Ein zuverlaͤ iger ann 
auſſteigen, Obrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerihaft, wünſcht zur eigenen Informiru — = 4 


Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus] Salair in einem S 5 


Die Ablieferung hat koſtenfrei auf der 
dem Lieferanten nächſtgelegenen Station der 
Koͤniglichen Oſtbahn Rn erfolgen. 

Die anderweiten Bedingungen können im 
Bureau der unterzeichneten Dienſtſtelle ein 
geſehen, auch auf Antrag 3 werden. 

Bromberg, den 5. ecember 1873. 
Ober : Güter Verwalter der 


Königl. Oſtbahn. 


5 Belauntmachung. 
er zweite diesjährige Viehmarkt findet 
am 10. ber cr. Statt, 1 Treppe boch 


Carthaus, den 29. Nopbr. 1873. Praktiſchen Unterricht 


Das Schulzen⸗Amt. liſchen. d» 
Jene men Sick. b in S. ler . Sr ed, Aich e Auoftenifeoen ee 
lenenen Jahrmarktes wird dierlelhſt am | ertheilt mit beſonderer Rückſicht auf gute 
Montag, den 22. De⸗ i 
cember d. J, 


bureau des fr. Alt. Voigt, Röperg. 2B. 


cte Ausſprache 
. Dr. Rudloff, 


Koblengaſſe No. 1, Ede der Breitg. 


' y 80,000 Certificaten über G „die aller Mebici rſtanden.: anteriewaaren-Gefchäft, oder nur im erſteren. 
ein Srommarkt, und —— eee Certiſicat 5 Woldegg, Steiermart, . pri 1872.8 fie e e 
Freitag, den 19. Der |joetbauernd mit den, neucien Merten, ver a  esciäre, bie Ih: — 50 . Gppeb. biefer Seitung erbeten. 
age * 8 es | empfiehlt ſich ben geehrten Publikum unterbrochen genoſſen babe, bin ich von meinem zehmjäh iden: 11 Han. (Yin empfoblene unnenh irathete Inſpectote 
ER i cember d. 25 e 9 den und Füßen, beinahe vollkommen hergeſtellt und gehe wieder, wie in den beſten Zeiten, ſowie eg Bolizeiverwa 
din Bieh« und Pferdemarkt abgehalten werden. Holländische! n dis ch eRauch eh- — 5 e ee mir erwieſene große Wohlthat e Rechnungsführer . obere 
ier ee ona 17 Certiſteat Nr. 73,208. Zeapani, Stellen, 13. April 1870, 


Tabake 


von Jan Nessing in Amsterdam und Elten 
verschiedene Sorten zu den Preisen von 
10 Sgr., 12, 15 und 16 Sgr. pr. Pfd. Bei 
Abnahme von mindestens 5 Pfd. Rabatt. 


Emil Rovenhagen. 
ine Harfe hölzerne Marktbude ift 
C zu verkaufen. Näheres beim Eon» 
curs Verwalter Grimm, 4 
Graben 63, von 9—1 Uhr Vn. 384 


Meine Frau, ein Opfer von 33 nervöſen und biliöfen Leiden, mit He iraths kſuch * 

opfen, Schlafloſigkeit und Hypochondriaſis Gin junger tüchtt 4 

nt 5 4 l. * Don, Den 4 85 als 2 angel en, — ich mi . 4 — ü — we 2 A = 
meine Zuflucht zu Du Barry's unbezablbarer Reralesciere zu nehmen. a ele 

Mittel hat, Ki Erſtaunen aller . in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden beſeitigt ſucht da es ihm am enbekanntſchaft 


Bekanntmachung. 

c In der gekauften Waldparzelle Koczellec 
bei Neuenburg verkaufe ich an jedem Dienſtag 
von Vormittags 10 Uhr ab im Kruge zu 
Groß⸗Weſſel verſchiedene Bau⸗Nutzhölzer, 
Schirr⸗ und Brennholz ſowie Bohlen, Bretter 
Schwarten, Segelbäume, Stangen u. Mühl: 
wellen gegen baare Bezahlung. Das Holz 
kann zu jeder Zeit in dem Walde durch den 
Aufſeher Strehlau aufgewieſen werden, und 
wird nach dem Kaufe 5 Tag angewieſen. 


vertrauensvoll bei Beifügung ihrer 
graphie unter Adreſſe A. Z. Pr. Stargardt 
poste restante melden. 

Discretion Ebrenſache. (2120 


Ein großes geraͤumiges 
Ladenlocal mit 3 elegan⸗ 
ten Schaufenſtern iſt vom 
1. Februar 1874 zu ver⸗ 
miethen. Ne. 2 u e 


fen. 
Ble von nd 18 1 Pfd. 1 5 2 Pfd. 1 * 7 &, 
Br. 4 Le 12 des Rap. 15545 1% Rs. — ee 5 
nd 1%. 27 — Revalescidre Chocolate in Pulver für 
12 Taſſen 18 8, 24 Taſſen 1% 5 4, 48 Taſſen 1 & 27 K, 120 Taſſen 4 5. 
20 177, 288 Taſſen 9 15 9p, 576 Taſſen is „h in Tabletten für 12 Taſſen 18 , 4 
1 & 5 Gr, 48 Taſſen 1 „ Bu 7 durch Deren din Barıy & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten —.— Dros 
narcke; in 


Pollutionen, Nervenzerrüttung, Impotenz, 
a Vintage, 30 Aug fie, Ben 

lin, Linkſtraße 30. uch br J 2 
= billig. Prospecte gratis. (72204074 


1 Auftritt 


zu einer Veranda poſſend 4 Stufen von 
Eichenholz mit eiſernem Geländer und Holz 
eländer (Schnecken ſäulen), antik, zu verkaufen 
Seitinegeifgafie 1 2077 
Das herrſchſchaftliche Wohnhaus auf dem 

)"Nittergute Borgſeld, bei Maczkau an 
der neuen Kreis Chauſſee gelegen, iſt nebſt 
Garten, Park und Wiribſchaftsgebäuden vom 
1. April 1874 ab zu verpachten. Näheres 


D TAAFET See 
Cin neuer rehfarbener Damen⸗Paletot, zum A Lotterie, Ziehung den 15. De⸗ 

Weihnachtsgeſchenk paſſend, iſt Schmiede⸗ zember c, Looſe 2 1 A bei Com 
gaſſe 2. 2 Treppen, billig zu verkaufen. ftantin Ziemſſen, Muſikallen⸗Handlung, 


9 Langgaſſe 57. 15 
Mittel Sau⸗Ferkel der großen 
ur Pflege der Hant.. Norkſhüre Race 3. haben 


gıyoerim, Gem. rein, Gold-Cream, in Rexin per Prauſt. 


a Büchſe 2, 5 u. 10 n, Frostbal- 
a 5 u. 10 Kr. 
a To Drei. Gutsverkauf. 


Bekanntmachung. 
Bei dem unterzeichneten Gerichte wird die 
Bearbeitung der auf die Führung des Han⸗ 
delsregzſters und des Genoſſenſchaftsregiſters 
ſich beziehenden Geſchäfte während des Jahres 
1874 durch den Kreisrichter Dr. Meisner, 
unter Mitwirkung des Kreis gerichts⸗Secretärs 
Kanzlei⸗Directors Schulz erfolgen. 


iſter wird im Laufe des nächſten 3 * ö 6 
e a nk echte Fol ZU] abaaten, Selen io mag, * 4 
su Preuß. Staats⸗ 7 eee au Jo. 58, Mandeln a t u ‚al. N n : 

— ud die Danziger Zeitung be⸗ In Oliva im 2, Gſenbammer, Haus No. 88, empfiehlt in ſteis bester Qualität davon 1420 Morgen unter dem Pfluge, 240 0 


ind zu verkaufen: 
L "in ee alt, 
2 roß, gu a 8 
2. Eine date Rappftute, zur Arbeit noch 


brauchbar. 

3. —— Tauſend Schachttutben fetten 
mufceltaltpaltigen Teichſchlamm, zu 
vererbpachten oder auf 99 Jahre zu 
verpachten; eine bedeutende zu jedem 
‚Mühlenetablifiement geeignete 1 


Mein Grundſtück 
Keitlau No. 9 u. 10 


mit 68 Morgen culm. Land, guten Wohn⸗ 
und Wiribſchaftsgebäuden und einer priva⸗ 


. i ‚Ausfanten: Winte| Die unterzeichnete Burſchenſchaft erfüllt g 
Hermann Lietzau, m ee a aaa 25 Morgen eine traurige Pflicht, indem fie siefbetzüt E 
Apotheker, Holzmarkt No. 22. Rübſen, 270 Morg. Roggen. Juventarium: ihren alten Herren und aus OB. Pos 


„ |vemb igten Tod ihres lieben Mitglies 

Trockene buchen Reiter, | e de ee e e jan. Austen Herd 
D . den 1, Desmber I. 
8. Fe ee 


wirkt werden. 
Thorn, den 2. Dezember 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. (2104 


Aufforderung. 

Der ine Albert Kuöfler aus 
Bernburg, geb. am 27. Januar 1839, wird 
dierdurch aufgefordert, zur Inempfangnahme 

legen Depoſotorium han inne⸗ 
rbſchaftsreſte binnen Monatsfriſt 


trocken kiefern Reiſer, Tabl. für 85,000 Tölr. vertauft werben 5 


pro Meter 22, Sgr. mei Th. Kleemann in Danzig, Apell. 


Waggon Neuftadt Witpr. oder Rheda find zu Brodhänkengaſſe No. 34. 
haben in der Neuſtädter Forſt. Sonnabend, ben 6. d. Mts., Abends 8 
Uhr, im Löwen chloß, Langgaſſe 35. 


Lubszynski. Gaſthaus⸗Verkauf. INO 


g" 149. Königl. Preuß. Stagts⸗Lotterie, Fremdenzimmern, worin jeit langen Jahren 


wo n 0 zu 
tiven Wiehmeide, auf der 16 Stüd Vieh ger Hauptgewinn 150,000 , Biehung ber | ein lebhaftes Material, Schant» und feines ü 
AN deen Stähtcen Ader gabe wedet werden tönnen, beabfiähtige Ih Mus |1. RL. 7; 4.13. Jan, 1874, ofjeriet Anbei | Reftaurations-@eichäft mit gutem (olg bes Danzig 
5 igs als Böttchergeſelle in Arbeit, war freier Hand zu verkaufen. Kauflleb aber kön-] Loge: 7 %% '/2 m 6½, / a 3½, ½ trieben wird, mit einem 3 Etagen Speſcher Sonnabend, den 6. ezember er. 
ſpater dort in einem — als Patient nen ſich jeden Montag bei mir melden, a 1%, Yıs a 5%, ½% a ds, ½4 a 4 Agal Stallungen c., ſämmtliche Gebäude maſſiv, Herrenabend. 
d iſt ſeidem jede Spur über feine weit Martin Grosnik Gölner Dombau⸗Looſe a 1 As, Deutſch, 10 Schritt von einer großen Staats- Wan jee 2114) Der Vorstand. 
Eriften n 8 u 8 N „ JLotterie⸗Looſe a 1 % verkauft und ver und Ostbahn, größte Verladen 24 Dieile Ares Meine A, el Du Dir wohl 
Bernburg, den 24. November 1873 ſendet gegen baar dag dom Glück am meiten | von ieder Stadt entfernt, reiche Umgegend, | SA nicht unbetannt jein, weil Du weit, wo 
Die Geſchwifle Kud 7 begünstigte Haupt⸗Lottetie⸗Comtoir von ohne Concurrenz, welches ſich zum Getreibes | ih wohne. 2111 
* Ruöfler. 3 f tt O Aug. Fröſe in Danzig, Brodbänleng. 20. geſchäft, ſowie zu jrdem induſtriellen Unter⸗ 7756 
K affee- und Reis⸗Säcke ern K L en Geschlechts-, Haut- nehmen eignet, mit ſolider Anzahlung O. 


tauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


en „Drud und Verlag von 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. A. B. Kefemaun in Danzig 


ſteben zum Verkauf bei Gebr. Stobbe 


kauft jedes Quantum zu annnehmbaren] in Tiegenhof. 


Preiſen und erbittet Offerten 
VB. Nofen, Stolp i. Pomm 


